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Für die Patienten ergeben
sich durch die Modernisie-
rungen zahlreiche Vofteile

Modernisierung in den
Wiener Gemeindespitälern
O Wiener Krankenanstaltenverbund (l$V)

forciert die Tages- und Wochenkliniken'
O Hochwertige medizinische Leistung und

die Rekonvaleszenz daheim verbringen
Immer mehr Eingriffe und

Behandlungen können auf-
grund des medizinisch-techni-
schen Fortschritts auch in Tä-
ges- oder Wochenkliniken
durchgeftihrt werden. Das be-
trifft Operationen mit geringe-
rem Aufi,vand und Risiko.Dazu
zählen etwa Augenoperationen
bei Katarakt (grauem Star), in
der Orthopädie Eingriffe am
Meniskus oder onkologische
Chemotherapien. Für die Pa-
tientlnnen bringt das Vorteile.
Denn sie können noch am glei-
chen Täg nach ihrer Operation
entlassen werden und sich in
ihrer gewohnten Umgebung zu
F{ause erholen.

In der Wochenklinik werden
kleine, planbare Behandlungen
mit kurzer Verweildauer - ma-
ximal ftinf Täge - durchgeftihrt.

Das sind beispielsweise Man-
delentfernungen, Schilddrüsen-
Eingriffe oder Gallenblasenent-
fernungen. Die Patientlnnen
bekommen eine hochwertige
medizinische Leistung, werden
noch vor dem Wochenende
wieder entlassen und könnein
die Rekonvaleszenzzeit eben-

falls zu Hause verbringen.
Der Wiener Krankenanstal-

tenverbund (KAV) forciert da-
her denAusbau von Täges- und
Wochenkliniken. In den meis-

Mehr Effizienz und
Kosteneinsparungen
ten Wiener Spitälern können
Patientlnnen bereits jetzt tages-
und wochenklinisch betreut
werden. Von rund 100.000 sta-
tionären Patientlnnen-Auftrah-
men in den Krankenhäusern

des KAV betragen die tageskli-
nischen Aufnahmen bereits ein
Drittel. Für den KAV ergeben
sich dadurch - dank größerer
Effizienz - auch Kosteneinspa-
rungen.

Auch ftir die Mitarbeiterln-
nen überwiegen die Vorteile.
Täges- und Wochenkliniken
bieten familienfreundliche Ar-
beitsmodelle. Es entfallen
Nachtdienste und an den Wo-
chenenden sind Schwestern
und Pfleger zu Hause bei ihren
Familien.

Infos: www.wienkav.at

Wartezeiten auf Op erationen erheblich verkürzt
7m ]änner 2008 wurde in
I den Wiener Gemeindespi-

Itälern das elektronische
System OPERA eingeführt,
das die Anmeldezeiten für
Operationen regelt. Damit
sollen Objektivitat und tans-
parenz in den Anmeldelisten
gewährleiset werden.

Ausschließlich medizinische
Kriterien bestimmen die Dring-
lichkeit eines Operationster-
mins. Zwischenbilanz: Das Sys-
tem hat sich bisher bewährt.
Die Anmeldezeiten sind in vie-
len Fächern deutlich gesunken.

Das neue Anmeldelisten-Ma-
nagement erfolgt vollkommen

transparent und verhindert
Doppel- und Mehrfachmel-
dungen. Den Arztlnnen ist es
damit möglich zu 6egründen,
wann und warum eine OP
festgesetzt wurde. Bevorzu-
gungen sind durch das com-
putergesteuerte System nicht
möglich.

-WERBUNG


